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Wie Sie Ihr Auto vor Kastanienschlag schützen
Wer haftet, wenn im Herbst herabfallende Baumfrüchte das Auto beschädigen?

Kinder freuen sich, wenn end-
lich wieder Kastanien vom

Baum fallen: Sie können damit
Männchen basteln oder die
Baumfrüchte für Wildtiere sam-
meln.DochvieleErwachsenemö-
genbei demThema in erster Linie
sorgenvoll an Ihr Auto denken,
wenn sie einen Parkplatz suchen.
Denn fallen Kastanien, Eicheln
und Co aufs Blech, können Dellen
und Kratzer die Folge sein, so der
ADAC Hessen-Thüringen. Doch
es gibt ein paar Tipps, wie man
dasRisiko für solcheSchädenmi-
nimieren kann:
• Bäume generell meiden: Mög-
lichst nur so parken, dass der
Wagennichtdirektuntergroßen
Bäumensteht.Dabeibesonders
auf fruchttragende Bäume wie
etwaKastanien-oderNussbäu-

me achten.
• Gefahr von oben ausschließen:
Ideal sind natürlich Garagen,
Überdachungen oder Parkhäu-
ser, um herbstliche Schäden zu
vermeiden.
• Auto «in Watte packen»: Abde-
ckungen für die Blechoberseiten
wie etwa gefütterte Halbgaragen
können den Lack vor Schäden
undauchanderenUmwelteinflüs-
sen schützen.
• Glas schützen: Schutzabde-
ckungen für die Windschutz-
scheibesinddemClubzufolgeef-
fektiv und einfach anzubringen.
Etwa solche zum Schutz vor
Scheibenfrost.

DochwerkommtfürdenScha-
den auf? Höchstwahrscheinlich
der Autobesitzer selbst. Denn
wederPrivatpersonennochStäd-

te oder Gemeinden seien dazu
verpflichtet, Warnschilder aufzu-
stellen, oder Schadenersatz zu
übernehmen, wenn etwa Kasta-
nien Schäden am Auto verursa-
chen. Solche herabfallenden
Baumfrüchte werden rechtlich
nämlichals«allgemeinesLebens-
risiko» gewertet. Anders verhält
sichetwabeimorschenÄsten,die
aufsAuto fallenundSchädenver-
ursachen. Hier könnten die Besit-
zer der jeweiligen Bäume haften
müssen.

Aber es gibt doch Versiche-
rungen? Ja, wer Schäden etwa
durch Kastanien festgestellt hat,
kann den Anbieter einer mögli-
cherweiseabgeschlossenenTeil-
oder Vollkaskoversicherung kon-
taktieren.

DerHaken:DieTeilkaskogreift

in der Regel nur dann, wenn sol-
che Schäden in Verbindung mit
Sturmböen entstanden sind. Und
die müssen dann auch noch
nachweislicheineWindstärkevon
mindestens 8 (mind. 62 km/h
Windstärke)gehabthaben,soder
ADAC. Bei normalem Herbstwet-
ter allerdings gehen Versicherte
leer aus.

UndbeieinerVollkaskowiede-
rum kommt es darauf an, ob im
Vertrag Schäden durch Kasta-
nienschlag abgedeckt sind.

Dazu kommt: Selbst wenn die
Versicherung einspringt, sollte
man sich vorher überlegen, ob
sich das lohnt. Denn je nach
Selbstbeteiligung und der Gefahr
derHöherstufung, kannesbilliger
sein, den Schaden aus eigener
Tasche zu bezahlen. (DPA)

Wildwechselrisiko erkennen
undrichtig reagieren
Wenn Wildschweine, Rehe & Co. die Fahrbahn kreuzen

Der Herbst kann goldig schön
sein – aber auch starke Stür-

memitsichbringen.DasAutofah-
ren entlangmalerischer Natur auf
Landstraßen oder Autobahnen
kann faszinieren – aber durch
Wildwechsel schnell auch sehr
gefährlich werden. Wo die am
wahrscheinlichsten sind und wie
man hinter dem Steuer richtig re-
agiert, erläutern der Auto Club
Europa (ACE) und der Automobil-
club von Deutschland (AvD).

Wann undwo ist die
Gefahr fürWildwechsel
am höchsten?

Wildtiere sind im Herbst beson-
ders aktiv – speziell in der Däm-
merung. So steigt das Risiko am
frühenMorgen und am Abend für
Wildunfälle. Zumal Teile des Be-
rufsverkehrs nun in die Dämme-
rung fallen. Dann sind speziell auf
Strecken rund um Waldgebiete,
Wiesen und Felder Wachsamkeit
und Bremsbereitschaft gefragt.
Doches istnichtnureinThemafür
den ländlichen Raum. Denn auch
im urbanen Umfeld siedeln mitt-
lerweile Tiere wie Füchse und
Wildschweine.

Nicht immer warnen die be-
kannten Wildwechsel-Verkehrs-
schildervorderGefahr.Hochsitze
inderNähederStraßen,Wildzäu-
ne und oft blau reflektierende
Wildwarner können zusätzlich In-
dizien für häufigen Wildwechsel
sein.DieWirkungderReflektoren,
die Scheinwerferlicht in Richtung
Wild abseits der Straße lenken
sollen, ist laut ACE aber umstrit-
ten. Und manchmal reicht auch
ein Loch im Zaun, den Tiere nut-
zen können – man sollte sich von
solchenMaßnahmen also nicht in
Sicherheit wiegen lassen.

Wildtiere folgen meist festen
Verhaltensroutinen und Pfaden.

Deshalb ist speziell bei neu ge-
bauten Straßen durch entspre-
chende Gebiete Vorsicht ange-
bracht. Das gilt auch in Bereichen
von Erntearbeiten, wodurch Wild
aufgeschreckt werden könnte.

Wie soll ichmich
vorsorglich verhalten?

Besonders auf den genannten
Passagen bleibt man lieber kon-
zentriert und fährt mit angepass-
tem Tempo. Das gilt vor allem bei
Dunkelheit oder allgemein
schlechter Sicht durch typisches
Herbstwetter mit vielleicht auch
Nebel – daher im Zweifel immer
frühzeitig das Licht anmachen.
Und nur so schnell fahren, dass
man innerhalb der vom Abblend-
lichtausgeleuchtetenStreckean-
halten kann, rät der AvD. Zudem
gilt: Immer damit rechnen, dass
Wild von beiden Seiten auf die
Straße rennen kann.

Tiere sind aufgetaucht –
was nun?

TretenTiereaufdieFahrbahnund
man kann noch entsprechend re-
agieren: abblenden, abbremsen
und hupen. Manchmal kann man
Tiere durchs Hupen verscheu-
chen – dabei aber immer auf
Nachzügler achten.Wer nicht ab-
blendet, riskiert, dass die Tiere
stehenbleiben und sich sogar auf
dieQuelle des Lichts hinbewegen
können. Also besser nicht Fern-
licht oder Lichthupe nutzen.

Bleibt keine Zeit mehr und ein
Aufprall ist unvermeidlich, bleibt
nur: eine Vollbremsung machen,
nicht lenken und das Lenkrad gut
festhalten.Werriskantausweicht,
könnte im Gegenverkehr oder an
einemBaum landen.

Je mehr Geschwindigkeit vor
demAnprall rausgenommenwer-

den kann – oder idealerweise von
vornherein erst gar nicht vorhan-
den war – desto mehr wird die
Aufprallenergiereduziert.Unddie
kann sehr hoch sein, wie der AvD
beispielhaft vorrechnet: Dem-
nach kann ein 20 Kilo schwerer
Rehbock bei einem gefahrenen
Tempo von 60 km/h ein Aufprall-
gewicht von 800 Kilo entwickeln.

Wasmuss ich nach dem
Unfall tun?

• Anhalten, Licht anlassen und
Warnblinker einschalten
•Warnweste überziehen und das
Warndreieck 100 Meter hinter
demAuto aufstellen
• Sind Personen verletzt - diesen
helfen und einen Notruf absetzen
(Notrufnummer: 112)
• Tiere niemals mit bloßen Hän-
den anfassen. Dafür sind Förster
und Jagdpächter zuständig. Mit
passenden Handschuhen kann

aber versucht werden, ein totes
Tier an den Straßenrand zu zie-
hen. Bei verletzten Tieren gilt in-
des: lieber nicht berühren.
• Auch ohne verletzte Personen
die Polizei unter 110 kontaktieren
und den Anweisungen folgen –
dabei auch an die Wildunfallbe-
scheinigungalsNachweis füreine
etwaig vorhandene Teilkaskover-
sicherung denken.
• Nie verletztes Wild ins Auto la-
den – auch nicht aus noch so gut
gemeinten Gründen, um es etwa
in eine Tierklinik fahren zuwollen.
So ein Verhalten kann alsWilderei
ausgelegt werden.
• Unfallspuren mit der Handyka-
mera sichern – dabei Tiere, Schä-
denundSpurenwieetwaBlutund
HaareamAuto fotografieren.Nie-
mals aber Spuren vor dem Ende
einer Unfallaufnahme entfernen.
Diese könnten dann fehlen, wenn
man dem Versicherer gegenüber
Beweise benötigt. (DPA)

Reh voraus: Rund umWaldgebiete,Wiesen und Felder ist besondere
Wachsamkeit und Bremsbereitschaft gefragt. Foto: Patrick Pleul/dpa/dpa-tmn
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Christian Hake

Reifenwechsel!
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Inh. H.-H. Bod

Montag – Donnerstag: 7.30 - 16.30 Uhr ∙ Freitag: 7.30 - 16.00 UhrMontag – Donnerstag: 7.30 - 16.30 Uhr ∙ Freitag: 7.30 - 14.30 Uhr

An der Bürgerwiese 2
30900 Wedemark - OT Negenborn

info@boettcher-automobile.de

Inh. Bastian Böttcher
Tel. 05130 582389

Hannoversche Str. 52
30855 Langenhagen
Tel. 0511/5193480

www.atd-hannover.de
Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr
Sa 9.00-16.00 Uhr

• Mietwerkstatt
• Thule Partner
• Autoteile

Fachhandel
• Klimaservice
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Ihr Spezialist für
Automatikgetriebeölspülung
Automatikgetriebeölspülung
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